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Eisige Höhen: Orte der Gotteserfahrung oder der Selbsterkenntnis - Berge erheben 
sich über die alltägliche Ebene der Menschheit und reichen in die Nähe des Himmels. 
Heilige Berge, das ist etwa bei den Griechen der Olymp, im Alten Testament der Berg 
Sinai, der Gottesberg Horeb, an dem Mose dem Gott Jahweh begegnete oder der Berg 
Tabor in Galiäa, eine vorchristliche Kultstätte der Antike und im Christentum Ort der 
Verklärung Jesu Christi, der heilige Berg Elbrus im Kaukasus oder in Japan der 
Fujiyama. 

Die Berge sind Orte der Gottesnähe und des Erkenntnisgewinns, Orte der Reflexion, 
der Sinnstiftung und des inneren Wachstums. Dagegen stehen sie aber auch für 
gefährliche Isolierung und Abgrenzung, für Überheblichkeit und Entfernung von der 
menschlichen Gemeinschaft. Ein Feature über die vielfältigen Bedeutungen der 
Berge in Kultur, Literatur und Religion – über Gipfelstürmer und philosophische 
Höhenflüge. 
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